
Suchergebnisse: Hirschangerwald

1387 – Das Jagdrevier des baierischen Herrscherhauses wird erstmals erwähnt

München-Englischer Garten - Schwabing * Die „Aw vor dem Schwäbinger Tor“, das unmittelbar

an die Münchner Residenz anschließende Jagdrevier des baierischen Herrscherhauses, wird

erstmals erwähnt.    Der stadtnahe Teil führt den Namen Hirschanger mit dem Hirschangerwald. 

Flussabwärts, auf der Höhe von Schwabing, schließt sich die Hirschau an.

September 1789 – Ein Apollo-Tempel als Staffage-Bau im Englischen Garten

München-Englischer Garten - Lehel * Nach Planungen des Ingenieur-Lieutenants beim

Hofkriegsrat, Johann Baptist Lechner, entsteht ein Apollo-Tempel als Staffage-Bau im Englischen

Garten .    Das von spiegelnden Wassern umgebene Hein-Heiligtum befindet sich im alten

Hirschangerwald auf einer Halbinsel.  Der Rundtempel mit Dorischer Ordnung ist im wesentlichen

eine Holzkonstruktion.  Die Gebälkzone und das Kuppelinnere sind zum Teil gemauert, zum Teil

aus stuckiertem Holz.  Die Kuppelabdeckung besteht aus Blech.  Seinen Standort nimmt heute

die Steinerne Bank ein.

1791 – Der Apollo-Tempel erhält eine geschnitzte Statue

München-Englischer Garten - Lehel * Der Apollo-Tempel im Hirschangerwald erhält seine vom

kurfürstlichen Hofbildhauer Josef Nepomuk Muxel geschnitzte Statue.

1807 – Friedrich Ludwig Sckell will den Apollo-Tempel abreißen lassen

München-Englischer Garten - München-Lehel * Friedrich Ludwig Sckell will den

Apollo-Tempel wegen seiner missglückten Proportionen sowie der schlechten Bauweise abreißen

lassen. Er wird aber noch vermutlich bis 1838 stehen bleiben.

1838 – Die Steinerne Bank wird statt des Apollo-Tempels errichtet

München-Englischer Garten - Lehel * Der im Hirschangerwald gelegene Apollo-Tempel wird
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wegen Baufälligkeit entfernt. Dafür entsteht an gleicher Stelle ein anderes Idyll: die Steinerne

Bank, die Leo von Klenze nach Art einer griechischen „Exedra“ errichtet.
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